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Was macht eigentlich

eine Hebamme?

Tara R. Franke:

Mabuse Verlag Frankfurt/M.
2007, ISBN978-3-938304-66-2, € 1,50

Wer kleinen Kindern erklären möchte, was

eine Hebamme ist und was sie macht, dem

mag das kleine iUustrierte Heftehen hilfreich

sein. Etwas verwirrend ist allerdings der Ein­

stieg in die Geschichte, weil Text und Sild

nicht eindeutig zusammenpassen: Der Ich­

Erzähler Tim hat eine Freundin, deren Mutter

Hebamme ist. Schade auch die weitgehend

emotionslosen Erläuterungen. Wenn Emotio­

nen mal eine Rolle spielen, sind sie leider

negativ geprägt, wie z. B. "Stöhnstunde"

(Geburtsvorbereitung), "Babygeschrei, das

auf den Wecker geht" . Dass Leonie nicht He­

bamme werden wiU wie ihre Mutter, ist dann

nur die Konsequenz.

In Anbetracht ständig steigender Kaiser­

schnittraten bildet das Buch einen un­

schätzbaren Beitrag für eine informierte,

mitbestimmte Entscheidung schwangerer

Frauen. Renate Großbichler-Ulrich vom

Österreichischen Hebammengremium be­

zeichnete dieses Buch als einen "GlÜcksfall".

Dem ist nichts hinzuzufügen, außer dem

Wunsch, dass es viele Leserinnen und Leser

bekommt.
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C. Oblasser, U. Ebner,
G. Wesp:

Der Kaiserschnitt
hat kein Gesicht
Fotobuch. Wegweiser
und Erfahrungsschatz
aus der Sicht von
Müttern und qebutts ­

hilflichen Expertinnen.
Edition Riedenburg, Salzburg 2007, ISBN 978-3­

9502357 -0-8 , , 479 Seiten, € 35,80

Entstanden ist das Buch aus der persönlichen

Betroffenheit seiner Autorinnen. Es versam­

melt Erfahrungen von 162 Kaiserschnitt­

Müttern mit einem oder mehreren Kaiser­

schnitten, und zwar Erfahrungen nach Not­

und Wunschkaiserschnitt und auch nach ge­

plantem Kaiserschnitt. Jede offene und ehrli­

che fachliche Diskussion über den Kaiser­

schnitt wird an dem Buch nicht vorbeikom­

men. Denn es bietet eine grundlegende Auf­

klärung nicht nur über den Kaiserschnitt,

sondern auch vor allem über seine negativen

Folgen für das Selbstwertgefühl und die Sexu­

alität der Frau, auf ihr e Lust, weitere Kinder

zu bekommen sowie über die Folgen für die

per Kaiserschnitt geborenen Kinder. Man kann

nur der Feststellung des Arbeitskreises Frau­

engesundheit beipflichten, wonach die Lektü­

re des Buches mit dem neuzeitlich schönen

Schein des Kaiserschnitts als ästhetischem

und sanftem Kunstgriff gründlich aufräumt.
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